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VILSTAL
EHRUNG

UlrichWeigert ist
ein Gestalter der

Kulturarbeit.
➤ SEITE 37
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VEREINSLEBEN
Heimatverein Rieden
ist stolz auf seine neue
Böllergruppe.
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GUTEN MORGEN

Hochzeit
ochwenige Tage sind es bis
zur Traumhochzeit von Prinz

William und seiner Kate. Nun gibt
es etlicheMenschen, die über sol-
che Ereignisse spotten. Diesen herz-
losenKritikern erzähle ich dann
gerne die Geschichte, wie ich als
kleiner Steppke die letzte britische
Traumhochzeit, nämlich die von
Charles undDiana, verfolgt habe.
1981war das!

Dawar ich gerade neun Jahre alt,
undwie so viele Jungs in diesemAl-
ter hatte ich etwas ausgefressen.
Beim Fußballspielen hatte ichmei-
ne neue Jeans total verwüstet, was
meineMama gar nicht lustig fand.
So ungefähr eine Stunde lang hing
der Haussegen schief. Ja, bis der
Fernseher angeschaltet wurde,
Charles seine Diana zumAlter
führte und die Romantik derMär-
chenhochzeit auchmeineMama
milde stimmte.

N
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HEUTE

Sa.: Benedikt, Bernadette, Gerwin
So.: Eberhard,Max, Rudolf

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
0° 11° 14°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:19 Uhr
20:05 Uhr
18:21 Uhr
05:01 Uhr
1. Viertel

(ab 18.4.: Vollmond)

10%
10,6
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Sa.: Berg-
Apotheke in Amberg, Bäumlstr. 31, Tel.
(0 96 21) 8 22 40 und Anna-Apotheke
in Ursensollen,Hohenburgerstr. 39,
Tel. (0 96 28) 9 12 25. So.: Daig-Apot-
heke in Amberg, Roßmarkt 13, Tel.
(0 96 21) 1 21 93.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Drs. Franz Eckl/Da-
niel Müller in Amberg,Haberlochgäs-
schen 6 (Ärztehaus), Tel. (0 96 21)
1 28 55 u. 4 22 55. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTEN UNDPRIVATPATIENTEN:
Tel. (09 41) 59 87 923 bzw.www.not-
dienst-zahn.de oder www.zbv-opf.de.
Sa./So.: Dr.Margit Amode-Strobl in
Schnaittenbach,Hauptstraße 7-9, Tel.
(0 96 22) 63 00. Dienstbereitschaft
10.00-12.00 und 18.00-19.00, sonst
Behandlungsbereitschaft.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, Poststr.
3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
erreichbar.
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 35 BIS 44
STADTAMBERG S. 30 BIS 34
LKRS. NEUMARKT S. 63
SCHWANDORF S. 49 BIS 51
STÄDTEDREIECK S. 52 BIS 54
REGENSBURG S. 59, 60
NÜRNBERG S. 62
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 58
SPORT I. D. REGION S. 21 BIS 24

SCHMIDMÜHLEN. Der Moriskentanz ist
ja bekannter Weise ein Werbetanz,
bei dem sich der Tänzer, der Werben-
de, von seiner besten Seite zeigen und
einen guten Eindruck hinterlassen
möchte. Eine gute Werbung und Öf-
fentlichkeitsarbeit ist auch für eine
Gemeinde wichtig. Nun: Da hat der
Markt Schmidmühlen seit dem ver-
gangenen Jahr, seit der 1000-Jahr-Fei-
er, einen hervorragenden Werbeträ-
ger: die Moriskentänzergruppe aus
demErasmus-Grasser-Festspiel.

Und diese junge Tänzerinnengrup-
pe überzeugte nicht nur beim Fest-
spiel, sondern gab diese Woche auch
eine exzellente Visitenkarte ab – näm-
lich in der Stadt, in der der Künstler
Erasmus Grasser die Morisken
schnitzte: in München. Es war nicht
nur ein toller Tag für die junge Moris-
kentänzergruppe aus Schmidmühlen,
sondern auch eine tolle Werbung für
denMarkt Schmidmühlen.

Etwa 200 Gäste verfolgten Auftritt

Diesen Tag hat man dem Landtagsab-
geordneten Reinhold Strobl (SPD) zu
verdanken. Auf Einladung von Rein-
hold Strobl duften dieMorisken ihren
Tanz im Bayerischen Landtag und auf
dem Münchener Marienplatz zeigen.
Eines steht fest: Sie waren ausgezeich-
nete Repräsentanten der Lauterach-
talgemeinde.

Gern sprach Reinhold Strobl diese
Einladung zu einem Auftritt nach
München in den Landtag aus, denn,
so erzählte er beim gemeinsamen
Mittagessen, ihm sei schon bald be-
wusst geworden, dass sich die Ober-
pfalz mit ihrer Kultur und dem Enga-
gement der Bürger auch in München
bestens darstellen kann.

Eine besondere Ehre war es für die
Abordnung aus Schmidmühlen – ne-
ben der Moriskentänzergruppe mit
Leiterin Michaela Bergmann an der
Spitze kamen auch noch 1. Bürger-
meister Peter Braun, 2. Bürgermeister
Josef Popp, der Regisseur des Grasser-
Festspiels, Bernhard Hübl, und Edith
Ferstl von der Festspielgruppe mit
nach München –, dass sich der Vize-
präsident des Bayerischen Landtags,
Franz Maget, die Zeit zum gemeinsa-
men Mittagessen und für die Modera-
tion im Landtagsfoyer nahm. Dabei

zeigte sich der Vizepräsident bestens
informiert, aber auch sehr interessiert
an der historischen Person Erasmus
Grasser und seiner Morisken und
ebenso an Schmidmühlen.

Herzklopfen war bei den Moris-
kentänzern sicher angesagt, als sie ih-
ren Tanz im Foyer zeigen durften, wo-
zu etwa 200 Gäste und Abgeordnete
aller Fraktionen kamen. Es war ein
beeindruckender Auftritt! Mit einem
kleinen Präsent bedankte sich an-
schließend Michaela Bergmann beim
Landtagsvizepräsidenten FranzMaget

und bei MdL Reinhold Strobl für die-
sen einmaligen Auftritt, von dem so-
gar das Bayerische Fernsehen in der
Abendschau einen Bericht sendete.

Ehre: Blick vom Rathausbalkon

Bestens vorbereitet war auch der an-
schließende Besuch im Münchner
Rathaus. Dort begrüßte die 2. Bürger-
meisterin der Stadt München, Christi-
ne Strobl, die Abordnung aus Schmid-
mühlen. Dr. Reinhard Bauer, Histori-
ker und Stadtrat, führte durch wichti-
ge Räume des Rathauses. Es war der

Augenblick des Zufalls, des Glücks
und der Anwesenheit des namhaften
Stadtrates zu verdanken, dass die Mo-
riskentänzergruppe auf den Münche-
ner Rathausbalkon durfte, „wo die
Münchner Bayern feiern“.

Neben dem Auftritt im Bayeri-
schen Landtag gehörte der Auftritt
amMarienplatz vor dem Rathaus und
derMariensäule zu denHöhepunkten
eines tollen Tages in der Landeshaupt-
stadt München, der sicher einen wür-
digen Platz in der Schmidmühlener
Ortschronik findenwird. (ajp)

TolleWerbung für Schmidmühlen
EREIGNISMoriskentänzer tra-
ten auf Initiative vonMdL
Reinhold Strobl im Landtag
und auf demMünchener
Marienplatz auf.
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VON JOSEF POPP

Wo die Bayern feiern: Auf den Balkon des Münchner Rathauses darf nicht jeder – nur die Bayern, und jetzt auch
die Gäste aus Schmidmühlen (Foto oben). Viel Zeit nahm sich Landtagsvizepräsident Franz Maget für die Moris-
ken, im Bild (unten links) im Gespräch mit Michaela Bergmann und „Mohr“ Vanessa Liebchen. Ein besonderes Er-
lebnis war der Auftritt auf demMünchener Marienplatz (Foto unten rechts). Fotos: ajp
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DIE MORISKENTÄNZER

➤ Die Geburt des berühmtesten Soh-
nes desMarktes Schmidmühlen, Eras-
mus Grasser, fällt in das Mittelalter, die
frühe Blütezeit desMarktes Schmid-
mühlen. Er dürfte wohl um 1450 gebo-
ren sein.
➤ Zum Leidwesen der Schmidmühle-
ner zog es den jungen Künstler schon
bald nachMünchen, wo er als „Meister“
bald Kunstgeschichte schrieb. Grasser
kam etwa um 1472 nach Abschluss sei-
nerWanderjahre nachMünchen.
➤ Die Morisken sind zwar seine be-
rühmtestenWerke, aber sein Schaffen
beschränkt sich nicht nur auf das
Schnitzen und die Moriskentänzer.
➤ Während seiner Schaffensdauer be-
wies er nicht nur großes bildhaueri-
sches Können, sondern auch techni-
sches Geschick. So war Grasser auch
Sachverständiger fürWasserbau der
Stadt München. Im Jahr 1507 erhielt er
von Herzog Albrecht IV. den Auftrag zur
Bauleitung bei der Sanierung der Sali-
nen von Bad Reichenhall.
➤ Als Grasser im Frühjahr 1518 starb,

war er der reichste Bürger der Stadt
München. Er gilt als größter und wich-
tigster spätgotischer Bildhauer im bay-
erischen Raum.
➤ Seine Figuren haben unterschiedli-
che Bezeichnungen. Die gebräuchlichs-
ten sind: Burgunder oder Figur mit der
Kegelmütze, Bauer, Jüngling oder
Hochzeiter oder Münchner, Damenhut
oder Figurmit Wagenrad artiger Krem-
pe, Orientale,Mohr, Prophet, Schnei-
derlein oder Figurmit Jagdhut ähnli-
cher Kopfbedeckung, Zattlrock oder die
Figurmit den Zotteln, Zauberer oder Fi-
gurmit der Schlangenkopfmütze.
➤ Die Moriskentänzergruppe, die für
das Erasmus-Grasser-Festspiel Fest-
spiel 2010 gegründet wurde, ist auch
als charmanter und besonderer Bot-
schafter für denMarkt Schmidmühlen
unterwegs. So traten die jungen Damen
auch schon im vergangenen November
imMünchener Hofbräuhaus auf, als die
Arbeitsgemeinschaft Oberpfälzer
Landsmannschaftenmit einer Sitzweil
ihr Jubiläum feierte. (ajp)Der Landtag gehörte den Morisken.

ANZEIGE

Wann: 27. April 2011
Beginn: 19.30 Uhr
Wo: Waldhotel

Schwefelquelle
92421 Schwandorf

Unsere Erfahrung - Ihre Sicherheit

Eigenverbrauch bei
Photovoltaik-Anlagen -

einfach und
unkompliziert!

Einladung

Alle Interessenten sind herzlich
eingeladen!


